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ZÜRI - SCHÜTZ
Zum Gedenken
an † Otto Schnellert

Der Sonntagmorgen des 14. Februar 
2016 wird wohl manchen Schützenka-
meraden noch lange in Erinnerung blei-
ben, als die unfassbare Nachricht vom 
unerwarteten Tod von Otto Schnellert 
die Runde machte. Ein Grosser der 
Zürcher Schützenfamilie wurde abbe-
rufen.

Am späten Abend des 13. Februar 
2016 ereilte Otto Schnellert während 
einer Autofahrt ein plötzliches Un-
wohlsein. Zwar konnte er sein Fahrzeug 
rechtzeitig anhalten. Die herbeigerufe-
nen Rettungssanitäter konnten jedoch 
sein Leben nicht mehr retten.

Otto Schnellert war weit über den 
zürcherischen Schiesssport hinaus 
bekannt. Seine Aktivitäten und sein 
Engagement im Schiesswesen waren 
riesengross. Es ist unabdingbar, die 
wichtigsten Stationen in Erinnerung zu 
rufen.

Mit dem Eintritt in den Schützenver-
ein Zürich-Affoltern im Jahre 1963 ha-
ben seine Aufzeichnungen begonnen. 
1965 startete er als Jungschützenleiter 
und übte von 1966 bis 1972 parallel 
dazu das Amt des Schiessaktuars aus. 
Im Anschluss an dieses Amt wurde er 
zum Obmann des Vereins gewählt. Als 
Präsident führte er den SV Zürich-Af-
foltern ganze 20 Jahre bis 1991.

In einer für die Schützenvereine sehr 
schwierigen Zeit gelang ihm 2012 das 
Meisterstück, die beiden Schützenver-
eine Zürich-Affoltern und Zürich-An 
der Sihl zum neuen Schützenverein Zü-
rich-Hönggerberg zu fusionieren.

An der Delegiertenversammlung 
1982 wurde Otto Schnellert in den 
Vorstand des Bezirksschützenverbandes 
Zürich gewählt. Er übernahm dort ver-
schiedene Ämter, die er parallel ausübte: 
Gruppenmeisterschaft, Bezirkskonkur-
renz, Presse und Propaganda. Im 1992 
wählten ihn die Delegierten zum Be-
zirkspräsidenten. Diese Funktion übte er

Fortsetzung auf Seite 2

Zürcher Schützen tagen am 16. April 2016 in Bülach
Zum Auftakt der Schiesssaison der 
Zürcher Schützen des Kantonalen 
Schiesssportverbandes (ZHSV) ge-
hört traditionsgemäss die Delegier-
tenversammlung. Sie findet am 16. 
April 2016 (Beginn 14:00 Uhr) in der 
Stadthalle Bülach statt. Die Tagungsor-
ganisation steht unter der Obhut des 
Bezirksschützenverbandes Bülach, der 
in diesem Jahr das 100-jährige Jubilä-
um feiert. Erwartet werden im Zürcher 
Unterländer Bezirkshauptort rund 450 
Delegierte und Gäste.

An der zehnten Delegiertenversamm-
lung, seit dem Zusammenschluss des 
Zürcher Kant. Schützenverbandes 

(ZKSV) und des Zürcher Sportschüt-
zenverbandes (ZKSpV) zum Zürcher 
Schiesssportverband (ZHSV), ist auf-
grund der Geschäftsliste ohne heikle 
Traktanden eine ruhige Jahrestagung zu 
erwarten. Im Blickpunkt stehen nach 
den Rücktritten von Jakob Utzinger, 
Vizepräsident, Niederweningen, und 
René Koller, Abteilungsleiter Ausbil-
dung, Zürich, die Neuwahl von zwei 
Vorstandsmitgliedern. 

Mit Blick in die Zukunft wird das 
Visier auf das Zürcher Kantonalschüt-
zenfest 2018 eingestellt, welches in zwei 
Jahren im Limmattal stattfinden wird.

Die Verbandsleitung kann der Dele-
giertentagung in Bülach einen rundum

erfreulichen Jahresrückblick vorlegen. 
Im Jahresbericht und in den Bilanzen 
dominieren sowohl im technischen wie 
im administrativen Bereich zusagende 
Zahlen, von den leichten Rückgängen 
beim Eidgenössischen Feldschiessen 
und in der Mitgliederbewegung einmal 
abgesehen. Der heutige Mitgliederbe-
stand wird mit 271 Sektionen und 15 
000 Schützinnen und Schützen (davon 
8‘400 Lizenzierte) ausgewiesen. For-
mellen Charakter dürften schliesslich 
die Abnahme des umfassenden Jahres-
berichtes sowie die Zustimmung zum 
gesamten Finanzpaket haben.

Neben einer musikalischen Umrah-
mung durch die 
Stadtmusik Bülach 
und den Grussbot-
schaften, welche die 
Tagung auflockern, 
nehmen die Abgabe 
von Auszeichnun-
gen für die sport-
lich Erfolgreichen 
und die Ehrung 
von langjährigen 
und verdienstvol-
len Funktionären 
wie gewohnt brei-
ten Raum ein. 
Schliesslich sollen 

an einer Delegiertenversammlung ne-
ben der Aufarbeitung der statutarischen 
Geschäfte auch der Gedankenaustausch 
und die Geselligkeit nicht zu kurz kom-
men. Deshalb werden die Organisato-
ren nach dem gemeinsamen Nacht-
essen ein stimmungsvolles Show- und 
Unterhaltungsprogramm präsentieren.

Werner Hirt, ZHSV

In diesem Züri-Schütz
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Stadthalle Bülach. 10. Delegiertenversammlung Zürcher Schiesssportverband. Leitung: 
Präsident Urs Stähli, Oberstammheim. Organisation: Bezirksschützenverband Bülach, 
OK Präsidetn Andre Grether - Beginn: 14.00 Uhr



Jubiläum - 100 Jahre Bezirksschützenverband Horgen
Der Bezirksschützenverband Horgen 
(BSVH) wurde am 1. April 1916 ge-
gründet und feiert im 2016 sein 100jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Grund wird 
den Schützinnen und Schützen aus der 
ganzen Schweiz ein attraktiver Schiess-
anlass angeboten. Das OK lädt alle In-
teressierten ein, im April in den Bezirk 
Horgen zu kommen. Das Schiessen 
findet jeweils Fr/Sa, 1./2. April, 8./9. 
April und 15./16. April 2016 statt. Ge-
schossen wird in den Schiessständen 
in Rüschlikon, Hirzel und Horgen. In 
Horgen ist auch das Festzentrum.

Der Vorstand des BSVH beschloss 
mit seinen Mitgliedervereinen bereits 
im 2013, das Jubiläum mit einem 
Schiessanlass und einem Festakt mit 
geladenen Gästen am 3. April 2016 ge-

bührend zu feiern. Nach 3 Jahren in-
tensiver Vorbereitungszeit ist das OK 
des BSVH bereit, im April 2016 das 
Schützenfest durchzuführen.

Der BSVH ist gerüstet, um ca. 2000 
Gewehr- und Pistolenschützen im Ap-
ril 2016 zu begrüssen. Es werden in-
teressante Stiche und Nachdoppel auf 
den drei Distanzen G300, P50 und 
P25 angeboten. Die Anmeldungen, wo 
auch die Rangeure vergeben werden, 
können direkt am Anmeldeschalter im 
Festzentrum gemacht werden. Das An-
meldefenster im Internet ist seit dem 1. 
Dezember 2015 offen.

Alle Details sind auf der Homepage 
www.bsvh.ch oder 2016.bsvh.ch zu fin-
den. Diese gehen von den Festdaten, 
über den gesamten Schiessplan und die 

Sponsoren und Werbepart-
ner bis hin zu allen wichtigen 
Kontaktdaten. Das OK freut 
sich auf jeden Besucher und 
arbeitet mit viel Elan auf die-
sen Anlass hin. Alle Schützen 
und Schützinnen sind herz-
lich willkommen!

Kirsten Konzack
OK-Vizepräsidentin

Nachruf † Otto Schnellert
Fortsetzung

bis 2005 aus. Nach seinem Rücktritt 
wurde er zum Ehrenpräsidenten er-
nannt. Als Bezirkspräsident gehörte er 
von Amtes wegen auch dem erweiter-
ten Vorstand des Zürcher Kantonalen 
Schützenverbandes (ZKSV) an. Nach 
der Neugründung des Zürcher Schiess-
sportverbandes (ZHSV) im Jahr 2006 
übernahm er in der Abteilung Pistole 
das Amt des Aktuars, welches er bis zu 
seinem Tode ausübte.

Eine weitere wichtige Station im Le-
ben von Otto Schnellert war sein En-
gagement für das Schiesssportzentrum 
Höngg. 1972 trat er als Mitglied in die 
Schiessplatzkommission Hönggerberg 
ein, welcher er ab 1998 als Präsident 
vorstand. Schon ab 1982 war er auch 
Obmann der Betriebskommission. 
Durch seinen Einfluss wurden viele 

positive Veränderungen an der Schiess-
anlage realisiert.

Das Husarenstück lieferte Otto 
Schnellert aber 2013. An der Präsiden-
tenkonferenz des Bezirksschützenver-
bandes überraschte er die Anwesenden 
mit der Idee, das Zürcher Kantonal-
schützenfest 2018 im Limmattal zu 
organisieren. Wer Otto kannte, wuss-
te bereits zu diesem Zeitpunkt, dass er 
dieses Vorhaben durchziehen würde. 
Und so kam es auch. Er nutzte sein 
grosses Netzwerk in Schützenkreisen, 
Wirtschaft und Politik, dieses Vorha-
ben in die richtigen Bahnen zu lenken. 
Im März 2015 präsidierte er die Grün-
dungsversammlung des Trägervereins 
für das Zürcher Kantonalschützenfest 
2018. Otto Schnellert war auch die 
treibende Kraft, das Organisationsko-
mitee auf die Beine zu stellen. Das Amt 
des Sponsoringverantwortlichen im 
OK übernahm er gleich selbst. Leider 

war es ihm nicht mehr vergönnt, die-
ses grosse Kantonalschützenfest, in das 
er seine ganze Kraft und Leidenschaft 
steckte, zu erleben.

Wer Otto Schnellert kannte, wusste 
von seiner Schaffenskraft und seinem 
ausgeprägten Umsetzungswillen sowie 
seiner grossen Kommunikationsstärke. 
Seine prägnante äussere Erscheinung 
hat in Verbindung mit den erwähnten 
Eigenschaften manchen Stein ins Rol-
len gebracht. In der Verfolgung seiner 
Vorhaben und des eingeschlagenen 
Weges hielt er immer das Ziel im Auge 
und duldete keine Abweichungen.

Mit Otto Schnellert haben wir einen 
grossen Schaffer im Zürcher Schiess-
sport und einen feinen Kameraden 
verloren. Wir danken ihm für all sein 
Wirken und werden ihn immer in un-
serer besten Erinnerung behalten.

Urs Stähli, Präsident ZHSV

Das OK ist für Schützen und Gäste bereit.
v.l. Kirsten Konzak, Karl Bachofen, Heinz 
Melliger, Beat Laubscher, Beat Matthys, 
Peter Hauser und Georg Müller.

Aus dem Kantonalvorstand
Lizenzen: Im 2016 erfolgt kein 

Grossversand. Es werden nur diejenigen 
Lizenzen gedruckt, wo Änderungen im 
Stammverein oder bei der Adresse des 
Betroffenen stattgefunden haben.

Ehrenmedaillen ZHSV: Anlässlich 
der DV ZHSV vom 16. April 2016 
werden neu 10 Ehrenmedaillen abgege-
ben. Drei Anträge wurden nachträglich 
noch beurteilt.

B-Schiessen 20er: Der Vorstand hat 
beschlossen, zukünftig auf die Auszah-
lung des ‚B-Schiessens 20er‘ an die Un-
terverbände zu verzichten. Der Betrag 
wird der Abteilung Ausbildung zuge-
wiesen.

Jahresbericht ZHSV: Zum 10jäh-
rigen Jubiläum des ZHSV wurde der 
Jahresbericht farbig gedruckt. Dank 
den grosszügigen Inserenten erfolgt 
dieser Farbdruck kostenneutral.

ZKS Swisslos-Beiträge: Der Regie-
rungsrat des Kantons Zürich hat den 
vom ZKS eingereichten Anträge zur 
Ausrichtung von Swisslos-Beiträgen 
vollumfänglich zugestimmt. Auf den 
ZHSV entfallen Beiträge im Gesamt-
betrag von CHF 251‘286 (Vorjahr: CF 
246‘041). Dieser Betrag setzt sich wie 
folgt zusammen: FB Ausbildung - CHF 
94‘936; Sportanlagen - CHF 78‘400; 
Sportmaterial - CHF 38‘084; Grund-



beitrag ZHSV - CHF 39‘866. Zu er-
wähnen ist der erfreuliche Betrag für 
die Ausbildung und die Nachwuchsar-
beit in unserem Verband.

Leporello ZHSV: Der nächste Lepo-
rello ZHSV wird im Herbst 2016 er-
scheinen und wird die Termine 2017 
und 2018 beinhalten.

Nachrechnung SSV: Das Mutati-
onsfenster in der VVA wurden 2015 
und 2016 bereits jeweils Ende Januar 
geschlossen. Dies wurde in der Ver-
bandspublikation Schiessen Schweiz, 
wie auch über den Newsletter-Dienst 
kommuniziert. Sämtliche verschickten 
Nachrechnungen werden allenfalls ge-
mahnt und die Zahlung durchgesetzt.

Mitgliederbeiträge ZHSV: Seit dem 
Zusammenschluss zum ZHSV (2006) 
haben wir in unserem Verband unver-
änderte Mitgliederbeiträge. Der Vor-
stand sieht weiterhin keine Veranlas-
sung die Mitgliederbeiträge anzupassen 
und wird der DV ZHSV für das Jahr 
2017 die gleichenbleibenden Beiträge 
(abgestufter Grundbeitrag und Einzel-
beitrag von CHF 5.00) vorschlagen.

Auszeichnungen JWK: Das Regle-
ment ‚Auszeichnungen JWK‘ wurde 
angepasst. Durch die Anpassungen sind 
nun die Voraussetzungen geschaffen, 
dass die erfolgreichsten Schützinnen 
und Schützen ausgezeichnet werden. 
Es gibt somit keine Einschränkun-
gen mehr. Die Finanzierung der Aus-
zeichnungen wird durch die Abteilung 
Sponsoring sichergestellt.

ZH KSF 2018: Die im Jahre 2007 er-
neuerte Meisterschaftsmedaille ZHSV 
wird 2018 nochmals weitergeführt. Die 
Rückseite der Medaille wird erneuert 
(Jahrzahl).

Vertretungsrechte ZHSV: Der 
ZHSV verfügt trotz leichtem Rück-
gang der Lizenzzahlen nach wie vor 
über 19 Vertretungsrechte im Schwei-
zer Schiesssportverband.

Klausurtagung: Der Vorstand wird 
seine Klausurtagung am 3./4. Juni 2016 
abhalten. Themen: Verbandsstatuten, 
Organisation ZHSV und Einrichtung 
einer Geschäftsstelle.

DV ZHSV: Am 16. April 2016 findet 
in der Stadthalle Bülach die 10. Dele-
giertenversammlung des ZHSV statt. 
Wir zählen auf eine grosse Teilnehmer-
schar.

Interne Kommunikation – Alle sind Botschafter des Vereins
Wie wird Dein Verein in der Öffent-
lichkeit wahrgenommen? Wie wird in-
nerhalb des Vereins kommuniziert? In 
dieser Ausgabe des Züri-Schütz wollen 
wir uns mit der internen und exter-
nen Kommunikation als Bestandteil 
unserer Vereinskommunikation ausei-
nandersetzen. Die Möglichkeiten der 
Kommunikation sind sehr vielfältig. 
In Abhängigkeit der Vereinsgrösse und 
der möglichen Zielkunden sollten wir 
eine gute und konsequente Kommuni-
kation gegen innen und gegen aussen 
entwickeln. Marketing und Kommu-
nikation sind im Rahmen der Ver-
einskommunikation eng verbunden, 

Innerhalb des Vereins ist alles Kommunikation !

aber nicht deckungsgleich. Marketing 
ist in der Regel verkaufsorientiert (z.B. 
Anwerben von Vereinsmitgliedern), 
während Kommunikation eher indi-
rekt auf den Erfolg des Vereins wirkt. 
Stichwort ist hier die Öffentlichkeitsar-
beit (kurz PR), über die im Zuge des 
Kommunizierens ein bestimmtes Bild 
des Vereins offen gelegt werden soll. 

Vereinsmitglieder sind die wichtigs-
ten Botschafter des Vereins. Ein positi-
ves Image entsteht deshalb von innen, 
aus dem Verein heraus. Erfolgreiche 
Öffentlichkeitsarbeit beginnt immer 
mit der internen Kommunikation. Vor 
allem die Führungsmannschaft ist ge-
fordert zu informieren, zu legitimieren 
und zu motivieren, dies Tag für Tag, 
Thema für Thema, Massnahme für 
Massnahme. Alltägliche Beziehungs-
pflege steht auf dem Programm. Diese 
sollte ganz weit vorne stehen. Zufrie-
dene und motivierte Vereinsmitglieder 
sind die engagiertesten und glaubwür-
digsten Werber für den Verein.

Innerhalb eines Vereins ist alles 
Kommunikation. Das sorgenvolle Ge-
sicht des Kassiers: zeichnet sich eine 
schwierige finanzielle Situation ab? 
Der Präsident schaut während einer 

Präsentation gelangweilt im Raum he-
rum.  Interessiert ihn das vorgestellte 
Projekt überhaupt? Der Trainer verteilt 
die Überziehleibchen. Kündet er damit 
die Aufstellung im nächsten Spiel an? 
Interne Kommunikation ist ein Spiel 
gegen schnelle Schlussfolgerungen 
und Vorurteile. Dagegen hilft nur eine 
Strategie: für grösstmögliche Klarheit 
sorgen. Hierfür können wir in der in-
ternen Kommunikation verschiedene 
Mittel und Wege konsequent nutzen:

- jedes Gespräch
- die Vereinszeitschrift
- Homepage, E-Mails, Newsletter
- Feierlichkeiten
- Jubiläen, Ehrungen
- Seminare, Klausurtagungen
- regelmässige Versammlungen
- vereinsinterne Fortbildungskurse

Für eine gute interne Kommunikation 
sollten die nachfolgenden 10 goldenen 
Regeln eingehalten werden. Ich …

• ... vertrete meinen Standpunkt ein-
deutig.

• ... formuliere konstruktiv und posi-
tiv.

• ... lege mit allen Verantwortlichen 
die wichtigsten Begriffe gemeinsam 
fest. So vermeiden wir Verwirrun-
gen.

• ... stelle die Informationen zuerst im 
Zusammenhang und erst danach im 
Detail dar.

• ... hole die wichtigen Informationen 
an der Quelle, also beim Trainer, 
beim Kassier, beim Verantwortli-
chen usw.

• ... beseitige Unklarheiten durch ge-
zieltes Nachfragen.

• ... gleiche die verschiedenen Infor-
mationen ab.

• ... sorge dafür, dass alle Beteiligten 
und Betroffenen immer auf dem 
neusten Stand sind.

• ... argumentiere nicht nur auf der 
Sachebene, denn Ängste und Ent-
täuschungen blockieren, Wertschät-
zung und Begeisterung treiben an.

• ... pflege die Beziehungen zu meinen 
Kameraden. Es sind Menschen, die 
mitentscheiden.



Interne Kommunikation – Alle sind Botschafter des Vereins
Machen wir ein kleines Beispiel: Ich 
schaue während eine Vorstandssitzung 
einen Kollegen an und sage zu ihm: „Es 
ist heiss hier drin“. Wie geht die Kom-
munikation nun weiter?

Variante 1: Er antwortet: „Ja, lass 
uns nach der Sitzung etwas trinken ge-
hen.“

Variante 2: Er springt sofort auf und 
öffnet das Fenster.

Variante 3: Er antwortet: „Stell dich 
nicht so an. Wir haben alle heiss und 
müssen die Sitzung trotzdem zu Ende 
führen.

Das sind nur drei Möglichkeiten, wie 
aus ein und derselben Nachricht eine
ganz unterschiedliche Kommunikation 
entstehen kann. Wichtig ist, einfach zu 
wissen, dass es völlig egal ist was man 
sagen oder nicht sagen will. Über den 
Erfolg oder Misserfolg der Kommuni-
kation entscheidet immer, wie sie beim 
Empfänger angekommen ist.

Die externe Kommunikation lässt 
sich meist gezielter steuern als die in-
terne. Im nächsten Züri-Schütz wer-
den wir uns vertiefter mit der externen 
Kommunikation auseinandersetzen.

Herzliche Gratulation
Folgende Ehrenmitglieder und aktive 
Funktionäre unsers Verbandes  haben 
im 2. Quartal 2016 Geburtstag:

89 Jahre
13.06. Hans Steiner, Remetschwil

87 Jahre

22.04. Arthur Tobler, Glattfelden

81 Jahre
18.06. Fritz Suter, Affolter am Albis

80 Jahre
13.04. Hans Siegrist, Zürich
18.06. Konrad Eggli, Dachsen

79 Jahre
27.04. Max Treichler, Winterthur
08.05. Markus Mathieu, Fällanden
21.05. Gustav Gutknecht, Thalheim

77 Jahre
05.05. Heinz Utzinger, Niederhasli

75 Jahre
04.06. René Berset, Bülach

74 Jahre
12.04. Heinz Hoffmann, Ennetbaden

73 Jahre
02.04. Ueli Zweifel, Fehraltorf

72 Jahre
04.04. Heinz Bolli, Neunkirch
22.04. Albert Gysin, Andelfingen

71 Jahre
14.04. Fritz Kilchenmann, Regens-
berg
27.04. Manfred Flück, Winterthur

70 Jahre
29.05. Marcel Sauter, Glattbrugg

ZHSV Agenda
Wettkämpfe
April

01.-30. SGM-300, 1. + 2. Vorrunde
02. Final SPGM-10 E/J/JJ LP, Wil SG
04.-08. 1. Outdoor Stützpunkttraining
09. Eröffnungsmatch G50, Hegnau
18.-22. 2. Outdoor Stützpunkttraining
21. 26. Winterthurer Kniendmeisterschaft
22.-24. JIWK P10/25/50, LFS, Lugano
23. Match ZSV vs. ZHSV, G50, Meilen
30. 4-Kantone Match FR-BL-LU-ZHSV
Mai

01.-08. SGM-300, 1. + 2. Vorrunde
02.-06. 3. Outdoor Stützpunkttraining
06.-07. 26. Winterthurer Kniendmeisterschaft
07. 5-Orte Match G300,  noch offen
12.-13. Dielsdorfer Matchtage, Regensdorf
16.-20. 4. Outdoor Stützpunkttraining
19.-20. Dielsdorfer Matchtage, Regensdorf
21. Zentrale Runde SGM-300, Winterthur
21. Match SVBB-SOSV-OSPSV-ZHSV
 G50 Elite und Junioren, Trimbach SO
22.-24. JIWK G10/50, LFS, Schwadernau
27.-29. Eidg. Feldschiessen, ganzer Kanton
30.-31. 5. Outdoor Stützpunkttraining
30.-31. SPGM-25/50, 1. HR
Juni

01.-03. 5. Outdoor Stützpunkttraining
01.-13. SPGM-25/50, 1. HR
11. SPGM-50m, Zürich Albisgütli
13.-17. 6. Outdoor Stützpunkttraining
18. DMM G50, Hegnau
14.-18. SGM-300, 1. HR SSV, Feld A+D
19. Stehendmatch G50, Junioren, SSV
20.-30. SPGM-25/50, 2. HR
21.-25. SGM-300, 2. HR SSV, Feld A+D
26. Final GM-50, Zürich Albisgütli
27.-30. 7. Outdoor Stützpunkttraining
28.-30. SGM-300, 3. HR SSV, Feld A+D
Juli

01. 7. Outdoor Stützpunkttraining
01.-02. SGM-300, 3. HR SSV, Feld A+D
01.-04. SPGM-25/50, 2. HR

Aus- und Weiterbildungen, Kurse
April

08.-09. SMK Gewehr (ESO 15), SA Rickenbach
09.-10. Piste 1, Leistungsdiagnostik SSV Kader
22.-23. SMK Gewehr (ESO 15), SA Thayngen
22.-23. SMK Pistole (ESO 15), SA Thayngen
24. Sichtungsschiessen G+P, SA Probstei
Mai

11.-13. JSL Kurs 4/2016, Monte Ceneri (i)
Juni

04.-18. Jungschützen-Wettschiessen, Bezirke
22.-26. JSL Kurs 5/2016. Bern, Kaserne (d)

Sitzungen
April

06. PK Ostschweiz, Dietfurt SG
16. Vorstand ZHSV
16. 10. DV ZHSV, Stadthalle Bülach
26. Vorstand ZHSV
29. PK SSV, Visp
29. DV USS, Visp
30. DV SSV, Visp
Juni

03-04. Klausurtagung ZHSV
22. Vorstand ZHSV

Olympische Spiele 2016

Ausbau des Schiesssport-Zentrums
ist blockiert
Am 6. August stehen an den Olym-
pischen Spielen in Rio de Janeiro die 
ersten Entscheidungen im Schiesssport 
an. Um 10.30 Uhr Ortszeit werden die 
Frauen Luftgewehr 10m um Medaillen 
schiessen. Doch gemäss der «Neuen 
Zürcher Zeitung» sind die Wettkämpfe 
gefährdet.

Die «Neue Zürcher Zeitung» berich-
tet in ihrer Print-Ausgabe vom 31. März 
von zahlreichen Problemen vor den 
Olympischen Spielen in Brasilien. Un-
ter anderem, so die Zeitung, sei derzeit 
der Ausbau der Sportstätten in Deo-
doro blockiert. Dort, im Nordwesten 
von Rio, befinden sich zahlreiche Wett-
kampfstätten wie die Reitsportanlage, 
der BMX-Parcours und eben auch das 
Schiesssport-Zentrum. Nun habe das 
brasilianische Finanzinstitut Caixa Eco-
nomica Federal die Zahlungen an das 
Konsortium, das mit der Fertigstellung 
der Sportstätten beauftragt sei, wegen 
Korruptionsverdacht eingestellt. Die 
«Neue Zürcher Zeitung» beruft sich 
dabei auf das brasilianische Newsportal 
G1. Das Finanzinstitut hat die Einstel-
lung der Zahlungen bestätigt, äussert 
sich aber nicht weiter, da es sich um ein 
laufendes Verfahren handle. Gegen die 
betroffenen Bauunternehmen wurde 
bereits in Zusammenhang mit anderen 
Korruptionsskandalen ermittelt.

Der nächste Züri-Schütz erscheint Ende Juni 
2016. Die Redaktion wünscht allen Schützin-
nen und Schützen einen guten Saisonstart.


